
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 7 (1881)

Heft: 43

Rubrik: Ohde an thass in Basel ad majorem dei gloriam widder gef-hundene
Scharpf-Riech-ter-Schwärdt [Stanislaus]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 24.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


3d) Mn ber Süfteler ©d)reier

Unb freu' mid) am neuen SBein;

68 gibt eine neue Drbnung

3n bie gute, alte Knein.

Sin 93iëd)en fo burdjgefchüttett

Unb ein 33iëd)en fo burd)gefiebt

§at immer fein 9ted)teê unb ©uteê,

Slud) roenn eê nicbt immer beliebt.

3m ridjtigen ©tabium ber ©aufer

Unb ein ganj gehöriger SSranb,

Sa rebet man ftifd)roeg non §erjen
Unb rettet baë SSaterlanb.

^iffernngsßeridjf bes ,/gteßeffpatfer".
3>te 33reffionen treten in nie geahnter ©tärfe auf, fo bafj man für

bie nächfte 2Bod)e ganj bebeutenbe 9lieberfd)läge befürchtet. Sie 33er

fid) er un g en finb ooüauf befchäftigt unb fd)einen ooUftänbig bagegen blinb

ju fein, bafj bie 33er fiebert en roünfd)en, eê möge ihnen ein fd) la g en.

ßinjelne buntle SBotfen lagern benn aud) in ber Zl)at über oerfd)iebenen

Sanbfdjaften, fo bafj unauêbleiblid) mand)erortê ©eroittet äufammenftofjen

roerben. SBaë aber in ber Suft liegt, täfjt fid) augenblidlid) nicht mit

33eftimmu)eit behaupten, ba bie Strömungen unter ben oerfdnebenften 6in
flüffen leiben; inêbefonbere mad)t ftd) ber Uîagnetië muê geltenb unb

jroar in einer Äraft, roeld)er bem ©effetruclen roahrfd)einlid) auf bie

33eine Ijilft.

$>l}be Olt lljofj tn ^Safef ad majorem dei gloriam nübber gcf-ßurtbeiie

$olorpf-'glied)-fer-§d)u)ôrbî.

Su Jpenggf=herrfd)roärbt in SBünbten,

3n SSumpenlauften hinten I

Sbu roärfchb, beim ©ägermofd)b!

3n SJafel balb oertofd)b

SSaim 33ürli §aHeluja!

Sftun tannfcbtbu SBibber töpffen,

Sin liperaalen fi'röbffen

£>an tbaine §ärt--©enf:Sufd)t,

SBie Soncli mibr jufd)t

©efd)riepen §alleluja!

Slud) g r ei 1er roarb eë innen,

3fd)t fafd)t for greib fon ginnen;
SRuofd), Sufer, SBülljerö,
SEbi gumpen in thi <qöI)

5£hariber §alleluja!

©o fommb benn aufj tt)eer ©djeibte,

%\)u ©enf^errë Slugenroeibte!

©ud) SRatti^aale triff
©ie guet mit frifchem ©cbliff,

©' ifd) fei fd)aab §aHeluja!

9lun nemm id) aine 93rife

SM 3fr'ebenhait unb fd)life

OJlitt ftraüentem ©eftd)t

SPÎain hehrlidjteê ©etid)t;

Jjjopêianna! £>alle 3ulu ja

gon theinem tibi Semper carni-fexierenden
Stanispediculo im Herren.

grau ©tobtriojter. SBarum fo büfter, Sserehrtifte

&err geufi. £>e, ba bie 9îachtid)t ou SBintettbur
grau ©taotrirtjter. Sieb, ©ie ftnb au en roüefte.

fjerr geufi. SBitti, roarum au? 'ê ifetjt roürtli roahr, baê d)ann eim

bitrüebe; fo e guetê 3öhrli unb benn fo en ©d)lufj.

Srntt ®taotrid)ter. ©önb ©i mr bod) au eroeg, i mag nüüb g'böre ou

bete ®'fd)id)t.

$etr Seuft. SBahr ifdjeê fd)o; aber 'ê ifd)t liait e fo, roenn eim be ©orge»
bred)er an Dtebe pfänbet roirb unb benn nüb meh ba ifd)t jum

x)d)ellere.

3rott ©tautridjter. Slha, ©ie meineb be neue 2Bn ufern ©tabtberg? 3a»

miê Srö)d)tli, ban au immer bentl, id) gäbe gern mu'ë 93 urger--
d)nebeli für e 93urgerfd)öppli!

§crr genfi. Sa g'feïjnb ©ie'ë jej; brum ifd)eë au beffer, roenn eufeë

©meinbroefe fi ©ad) ufë Sbnebeli nimmt, mr bäb benn 'ë

©djöppli immer na.

grau ©tübtriifiter. ©chûêtement, ©i bänb 9ted)t!

^Cw ^aßffaö-'lpenb. <=*->

SBreufi: 91a, Seoi, haben ©ie heut' 3bre SBabl getroffen?

ßeüi: ©ott, ©erechter! 3ft ä fdjroere ©ad), fju treffen eine SBabl.

SBaifs id) nod) immer nid)t, roo roerb' id) haben ben größten SSorttjeil, roenn

id) mad)' SSleite ober nid)!

CO Den neuen Propheten. CO
Ihr prophezeit schon wieder munter,
Die Erde hab' vollbracht den Lauf.
Ach ja, sie geht ja täglich unter,
Doch leider täglich wieder auf.

SKidjter (jum Slngetlagten) : SBekheê Sanb ift 3&r Sßaterlanb?

StngeflaQtet: Sie roeite SBelt.

SRidjter: Summeë Seng.

«ngeflaater : 3a, feh'n ©ie, £>err 9tid)ter, eê ift bod) roaljr, benn id)

roar nod) ein fleiner 3unge, ba fagte meine 9Jîutter, mein 33 a ter fei in
bie roeite SBelt gegangen.

Srieffaften ftelje in ber Annoncen Setlaße.

2Btr madjen tnieberfjolt barattf oufinerïîam, bafi 23e=

ftettunoen auf ben SReMfoalter nur an Kolporteure gemotzt werben

fönnen, tueïrfjc Nun|erc SBeftettungêforntuïare bornieiien.

55ic <g^c^itton.

Nebelspalterkalender fttr das Jahr 188
Bestellungen nimmt entgegen die Expedition. Preis per Exemplar Fr. 1.

Wiederverkäufern grosser Rabatt.
Abonnements auf den \ebelspalter" vom 1. Oktober bis 3t. Dezember Fr. 3.

à&teju eine s2lmumccit ; 33cttage«

Ich bin der Düsteler Schreier

Und freu' mich am neuen Wein;
Es gibt eine neue Ordnung

In die gute, alte hinein.

Ein Bischen so durchgeschüttelt

Und ein Bischen so durchgesiebt

Hat immer sein Rechtes und Gutes,

Auch wenn es nicht immer beliebt.

Im richtigen Stadium der Sauser

Und ein ganz gehöriger Brand,

Da redet man frischweg von Herzen

Und rettet das Vaterland.

^ Witterungsbericht des Ueöelspalter".
Die Pressionen treten in nie geahnter Stärke auf, so daß man sür

die nächste Woche ganz bedeutende Niederschläge befürchtet. Die

Versicherungen sind vollauf beschäftigt und scheinen vollständig dagegen blind

zu sein, daß die Versicherten wünschen, es möge ihnen einschlagen.
Einzelne dunkle Wolken lagern denn auch in der That über verschiedenen

Landschaften, so daß unausbleiblich mancherorts Gewitter zusammenstoßen

werden. Was aber in der Luft liegt, läßt sich augenblicklich nicht mit

Bestimmtheit behaupten, da die Strömungen unter den verschiedensten

Einflüssen leiden; insbesondere macht sich der Magnetismus geltend und

zwar in einer Kraft, welcher dem Sesselrucken wahrscheinlich aus die

Beine Hilst.

Hhde an thaß in Wasel »<t msjorsm «tvi glorism widder gef-hundene

Scharpf-Aiech-ter-Schwärdt.

Du Henggk-Herrschwärdt in Bündten.

In Pumpenlausien hinten I

Thu wärschd, beim Sägermoschd!

In Pasel bald verroschd

Paim Bürki Halleluja!

Nun kannschthu Widder köpffen,

An liperaalen Kröbffen

Han thaine Härt-Sens-Luscht,

Wie Joneli mihr juscht

Geschriepen Halleluja!

Auch Fr eil er ward es innen,

Ischt fascht sor Freid son Zinnen;
Ruosch, Luser, Wülljerö,
Thi gumpen in thi Höh

Thariber Halleluja!

So kommb denn auß theer Scheidt?,

Thu Henk-Herrs Augenweidte!

Such Ratti-Kaale triff
Sie guet mit frischem Schliff,

S' isch kei schaad Halleluja!

Nun nemm ich aine Brise

Voll Zsriedenhait und schlise

Mitt strallentem Gesicht

Main hehrlichtes Geticht;

Hopsianna! Halle Zulu ja

Fon theinem tibi Semper esrm-texierenàen
Stsnispecliculo im Herren.

Frau Stadtrichter. Warum so düster, Verehrtiste?

Herr Feufi. He, da die Nachricht vu Winterthur
Frau Stadtrichter. Aeh, Sie sind au en wüeste.

Herr Feufi. Bitli, warum au? 's ischt würkli wahr, das chann eim

bitrüebe; so e guets Jöhrli und denn so en Schluß.

Fran Stadtrichter. Gönd Si mr doch au eweg, i mag nüüd g'höre vu

dere G'schicht.

Herr Feufi. Wahr isches scho; aber 's ischt halt e so, wenn eim de Sorge¬
brecher an Rebe psändet wird und denn nüd meh da ischt zum

vchellere.

Frau Gtadtrichter. Aha, Sie meined de neue Wy usem Stadtberg? Ja,

mis Tröschili, han au immer denkt, ich gäbe gern mu'sBurger-
chnebeli für e Burg erschöp pli!

Herr Fenst. Da g'sehnd Sie's jez; drum isches au besser, wenn euses

Gmeindwese si Sach uss Chnebeli nimmt, mr häd denn 's

Schöppli immer na.

Iran Stadtrichter. Schüstement, Si händ Recht!

^ Um Wahltag -Uöend.

Brenfi: Na, Levi, haben Sie heut' Ihre Wahl getroffen?

Levi: Gott, Gerechter! Ist à schwere Sach, ßu treffen eine Wahl.

Waiß ich noch immer nicht, wo werd' ich haben den größten Vortheil, wenn
ich mach' Pleite oder nich!

vsu nMiW ?roMàn.
llir propüsssit sobon vioàsr munter,
vis Hräs bad' voiloraont àen I^uk.
^.en M, sie Zsnt ja. tâ^Iion nnter,
Doob Isiàsr tâA'liob vi oàer ank.

Richter (zum Angeklagten): Welches Land ist Ihr Vaterland?
Angeklagter: Die weile Welt.

Richter: Dummes Zeug.

Angeklagter: Ja, seh'n Sie, Herr Richter, es ist doch wahr, denn ich

war noch ein kleiner Junge, da sagte meine Mutter, mein Vater sei in
die weite Welt gegangen.

Briefkasten siehe in der Annoncen-Beilage.

Wir machen wiederholt daraus aufmerksam, daß

Bestellungen aus den Nebelspalter nur an Kolporteure gemacht werden

können, welche ^unsere Bestellungsformulare vorweisen.

Die Expedition.

HedelLxààlellàer kür àkr !88
LeàttuilKkN nimmt sntZegM à àpvMwii. ?rvi8 xvr ZlZxvmznàr Zt?r. 1.

'VViôàtzrvsààufôi'n K'wWM' lìiàtt.
àiiitemà auk à Aàl8pîàr" vom t. vktàr bis 3t. vvxvmder fr. 3.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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